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Die Kampagne der Zürcher SVP gegen den 

Umverteilungs-Teufel 
Patrick Walder, Parteipräsident SVP Kanton Zürich, Dübendorf 

 

Die rot-grünen Parteien verleugnen im Zusammenhang mit Ihrer Klima-Hysterie und Symbolpolitik 
den Zusammenhang der Masseneinwanderung und den damit eingehenden Schäden für die Umwelt. 
Stattdessen propagieren Sie noch mehr Zuwanderung mit Ihrer verfehlten Zuwanderungs- und 
Migrationspolitik. 

Mit dem grünen Feigenblatt zeigen wir auf, dass die Rot-Grünen die Klima- und Umweltpolitik nur als 
Vorwand benützen, um ihre sozialistisch-politische Agenda durchzusetzen.  

 

 

 

 



Hinter dem grünen Feigenblatt versteckt sich nämlich der rote Umverteilungs-Teufel, welcher das 
Ziel verfolgt die staatliche Kontrolle und Bevormundung sowie höhere Abgaben, Steuern und 
Gebühren auf Kosten des werktätigen Mittelstands durchzusetzen. 

 

Der Teufel soll symbolisieren, dass die Rot-Grünen in Bezug auf die Masseneinwanderung eine 
verlogene Politik betreiben und die Menschen in eine Hysterie versetzen wollen, um unüberlegte 
Entscheidungen zu treffen und damit linke Umverteilungsmassnahmen zu unterstützen, deren 
Auswirkungen viele von ihnen gar nicht wollen. 

Mit den fünf Inseraten demaskieren wir die Rot-Grünen und zeigen die direkte Einwirkung ihrer 
verfehlten Einwanderungspolitik auf die Umwelt auf. 

 

In den letzten 13 Jahren sind 1 Million Zuwanderer in unser kleines Land gekommen. 

1 Million Zuwanderer bedeutet einen Bedarf von 407 Millionen m2 Fläche und 454'000 zusätzliche 
Wohnungen. 

 

 

 



1 Million Zuwanderer bedeutet einen Bedarf von 543'000 zusätzlichen Autos und 789 Busse auf 
unseren Strassen. 

 

1 Million Zuwanderer bedeutet einen Stromverbrauch von 2 Milliarden Kilowattstunden, was der 
Leistung von 500 Gross-Windanlagen gleichkommt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Million Zuwanderer bedeuten zusätzliche 9'000 Millionen Strassenkilometer, welche gefahren 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 



 

1 Million Zuwanderer bedeutet einen zusätzlichen Wasserverbrauch von 59 Milliarden Liter 
Wasser, welche unseren Bauern im Sommer fehlt und unsere Ressourcen in der Schweiz 
aufbraucht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer die Umwelt in der Schweiz effektiv schützen will, der muss die Masseneinwanderung strikt 
bekämpfen und sich zur SVP-Begrenzungsinitiative bekennen. Wer dies nicht tut, der ist verlogen 
und unglaubwürdig in der Klima- und Umweltpolitik. 

www.klimateufel.ch 

 


